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162 Vollkommene Chirurgie .
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omphalus, die Nabel⸗Geſchwulſt . Hydrocele , lauc
oder Waſſerbruch in ſeroro. Endid ) giebt e ANS
auch dergleichen an der Bruſt und an der Muß Eon
ter.
Was find denn vór Huͤlſts/mittel / dieſich H

A

zu allen dieſen Arten der Waſſerſucht a,
ar

ſchicken ? wiewoh
3 i dieient Mat
Insgemein alle diejenigen / welche dem oe Farapi :

demati gufommen 4 Die man auf manthilil Man

Weiſe anbringet / als da E | por
hungen / Cataplafmata , Emplaftra : fo mag mi Dezuhd .
auch viel zu denen innerlichen Remedus zehlal glles Ý
als da find Diarhoretica Sudorifera und Pul Parnad
gantis , wann ſie bey einer guten Diæt gebral drunter
chet werden . Brod i

Das Decoétur von der Radice Bryon | Mar

mit Zimmet⸗Rinde und ſuͤſſen Holtz treibet d thylo .
Haorn ſtarck/ wie auch das Decoctum von weſ We muc

ſen und rothen Ruben ; ingleichen die Sarf Bm ium
in weiſſen Wein gehenckt . temedi

noh Ti
Der 4 . Articul . in Eßig

Scirrho und deſſ GSonVon dem
A se Defien bequem emedi

PCAS . , H
die inne

Was iſt Scirrhus ? humor :

ES iſt ein harter / unbeweglicher / faſt unem fährune
Pfindlicher / und ſchwartzgelbigter / auß,

Krebsee

braunfarbigeztumor ,welchervon einemhumon L⸗Parill
melan: ſecht zu
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ocele
fmelanckolico, der oftmals auff die uͤelcu .

gte
e

eo irtéphlegmonas und oedomata , erfolget / for -
der Muffniret wird .

Wie heilet man den Scirrthum ?

Man muß ihn erweichen/ zertheilen / und/
Wpiewohlgar ſellen /zur Eiterung bringen .

/ die ſich
;

ſucht

Man erweichet ihik durch Aufflegung eines 1
Dem o Caraplafmatis von gefuͤllten Violen⸗Blaͤttern / i4

ni
auch uWappeln / Eibiſch⸗Wurtzel⸗Kraut / Hollunder /
nta , AIRaute / Wermuth / mit Camillen⸗Bluͤten/Pfeꝛ⸗
mag maß de⸗und Kuͤh⸗Miſt / und Lilien⸗Zwiebeln Dieſes i
18 zehla klles laͤſſet man mit einander in Wein kochen⸗
und puß darnach thut man Honig und Schweine - Fett WT
t gebralf drunter / ein Cataf laſm a mit Broſamen ven

Srod daraus zu machen .

Btyoril Man zertheilet ihn mit Emplaftris pon Dia - pali

reibet dyKhylo , Stein⸗Klee oder Meliloten⸗Pflaſter / und

sonte de mucilaginibus gemacht / darzu thut man ole⸗

Salbe Èm lumbricorum und flores fulphuris ; und das RN
temedium kraͤfftiger zu machen / miſchet man |

goch Toback⸗Oel und gummi Ammoniacum |

in Eßig zulaſſen / darunter .

Sonſten muß man auch nicht vergeſſen / dieſe
vemi gemedia togᷣica oder euſerlichẽ Mittel mit denen /

Die innerlich eingegeben werden / und welche die 4

humores ,zu beqvemen evacuationibos und Ab⸗ | i

fuͤhrungen zu præpariten dienen / als Da find |
Krebs⸗Augen / Hecht⸗Zaͤhne/ Decc ta und Saſ⸗

faparill , ein auter Trunck Wein / und linde /

leicht zu verdauende Speiſen zubegleiten
92 Von |

ft unem
W/ auch

humore

melan :
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164 Vollkommene Chirurgie .
pre gams

ihren Remedlis .

Was ſind vor tumores , die vón dem Scirrho
participiren oder Theil haben ?

De ſind polypus , Carcinoma , Sarcoma
Natta , Ficus und Cancer ,

Was . ift Polypus ?

Csift eine excrefcentie carnis fugofa , ein

ſchwammigte Auswachſung eines Stuͤckg⸗
Fleiſches in denen Naſen⸗Loͤchern Hippocr
tes confunditet Carcinoma und Sarcoma mil

dem bolypo , und ſaget / jene waͤren Species vo

dieſen .

Was ift Natta , Ficus , oder Seig⸗Wartzen

Es iſt ein tumor oder Excreſcentia Carnis;
eine Geſchwulſt oder Auswachſung desFleiſchez
an Denen natibus oder Arß⸗Backen / Schultern ,
Schenckeln / Angeſicht / und ſonſt allenthalben ,
deffen unterſchiedene diguren und gleichförmige
Aehnligkeiten ihm auch unterſchiedene Nahmen
beylegen ; dann bald iſts eine Stachel⸗Beere /
bald eine Maul⸗Beere/ ietzt eineMelone oder ei .
ne Kirſche ; bißweilen ſind es Fiſche und Baͤu⸗
me/ wie ich deren geſehen habe / und bißweilen
ſind es Voͤgel / oder andere Species animalium ,
Arten der Thiere / nach derer impreſſionibs oder

Bei

Bon denen rumoribus fcirrhofis, un
Begie
Ihwal
Dinge
net/r

theilha

Was
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pun
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fis
Begierden / welche die Muͤtter / zur Zeit / da ſie

Und ſchwanger gegangen / gehabt haben nach denen

Dingen / derer ſie / wenn ſie ſich darnach geſeh⸗

nscirrh . t mit vergeblichen Wundſche nicht haben

theilhafftig werden koͤnnen .
nê

arcom , Bas fino vor Remedia wider den Polys

pum , und die andern dergleichen Spe -
cies excrefcentiarum ?

Das Naſen⸗Geſchwuͤr kan gleich bey ſei⸗

ola; tin hem Anfang tract ' ret und geheilet werden ; aber

Studo es iſt zu befürchten / daß es nicht incinen unheil⸗

ippocraf haren Krebs degenerire und ausſchlage wann

oma miſ Is vor nichts gehalten oder uͤbelcuriret worden .

cies vof Über die Kemedia generalia , welche kleine

Aderlaſſungen und wiederholte purgationes ,
nit einer exacten Diæt ſeyn moͤgen/ hat es noch

Pnderlichekemedlia ,welche austrocknen /und die

Carnis ] Axcteſcentiam unempfindlich/ daß man esnicht

Fleiſchen kercket / verzehren / als Decocta von Natter - ⸗

chultern/ Wurtz / Gro⸗Wegerich / und Granaten⸗Scha⸗
thalben ie in rothen Wein / welches man des Tages etli⸗

förmige/ che mahl indie Naſe hinein ziehen laͤſſet/ und die

eahmen kleinen Wiecken / die hinein geſtecketwerden / mit

Beere / demſelben befeuchtet / und offt wie doͤr anfriſchet /

oderei . darzu auch wohl ein wenig Alaun und Honig

Baͤu⸗ mit untermenget .

tveiten Man laͤſſet auch denen Patienten bald ein

lalium , Solbey⸗Blatt / bald ein Stuͤckgen Wurtzel von

bg oder | Bertram / auch wohlTabac/ oder andere derglei⸗

Bea
£ 3 chen

i

argen
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chen Dinge/ die den Speichel
o

auswerffen ma⸗

chen / in dem Munde halten So das malum zu

lange anhaͤlt / und auff oberwehnte Mittel nicht
weichenwill / ſo mußman zur Operation , welche
eine Extirpatio iſt/ſchreite n/ dergleichen heut zu
Tage in parisagar gemein und ſicher iſt

Was die Nattas , Heſidetia , oder Mutter⸗

Maͤhlerkbekanget / ſoiſt beſſer / ſie nie zu beruͤhren,
Man loͤſchet offt die Mahle, welche man in der.

Geburth mitbringet / durch die application , di

man mit denen Kindern an ihrer noch warmen

Affter⸗Geburth zur Zeit der Gebaͤhrung/ vo

Die Hand nimmet / aus .

Das ift Cancer , der Krebs ?

Es iſt eine harte / empfindliche / und voln

Geſchwäre von einem verbrandten humore ent .

ſprungene Geſchwulſt / deren malgnitaͤt faj
durch keine Mittel beyzukommen noch abzuhelf⸗
en iſt .

Wie vielerley Arten des Brebſes ſind
enn ?

Zweyerley Arten ſind derſelben; Cancer pri⸗
mitivus , und degener ; Cancer primitivus, det

natürliche ift der von ſich ſelbſt koͤmmet/ und

anfaͤnglich ſich in der Groͤße einer Erbeis oder ei⸗

ner Bohnen anmeldet / und einen innerlichen un⸗

auffhoͤrlichen / und zu unte rſchiedenen mahlen

beiſſenden Sel mertzen verurſachet zwaͤhrender
dieſergeit heiſſet er Cancer occulſh der verborge⸗

, ne Kre

offen
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hig iſt
er dur

oder 1
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ffen ma⸗ne Krebs ; und wann er zugenommen / groß und

alum offen ſtehet / heiſſet er Cancer exulcetatus , der

geſchwaͤrigeKrebs/ welcher um deſto weniger faͤ⸗tel nicht

hig iſt /die geleiſtete Huͤlffe anzunehmen / em. be
nitweldye
nheutzu . er durch ſeine erſchreckliches ymptomata, Zufaͤlle

oder Umſtaͤnde erkennet wird .

o Cancer degener , Der uͤbelgerathene iſtder /

i A Sa
welcher auff einen halsſtarrigen undübel⸗curir⸗

aN
ten tumorem oder apoftema fich ein ſtellet/ und

e
ohne angenommene Natur des Cancri occulti

i Tein Cancer exulceratus wird .

ung / vor

Was vor Remedia ſind bey einem Cancro

primĩtivo occulto an zuwenden ?

Weil man ihnin dieſem Zuſtande anders
nicht als mit groſſer Muͤhe erkennen kan / wird

er offt verſaͤumet/ und aus der achtgelaſſen Un⸗

terdeſſen iſt viel dran gelegen / daß man denen

Unfaͤllen/ die drauff erfolgen / zuvor komme / und

ſich vor allen Dingen mít einer guten Diat, und

d polle

10re ent .

utaͤt faſt
bzuhelf

ſind
algemeinen Mitteln / die intemperiemvilcerum

icer pti. gemachſam zu
rectiflciren / verſehe ; worauff

wus bel) manhalbe Baͤder verordnen/ und Molcken oder

nets und Eſels⸗Milch brauchen laſſen / und insgemein fpe -

soere ) | a als Pulver von Krebs⸗Augen / Vipern /

chen un⸗
Kellerſchaben und andern employren kan .

mahlen Was die Remedia topica betrifft / ſo muß

ihrender man deren keines appliciren / es ſey denn / daß

erborge⸗man eine mit Mercurio vivo, Qveckfüber gerie⸗

ne £ 4 ene
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bene Bley⸗Platte auff die Geſchwulſt legen
wolle ; In uͤbrigen iſt nichts vorzunehmen / als

die Haut zu erweichen und zu eroͤffnen.
Zum Tranck fan man aud nehmen Waf

fer pon Scorzonera ,und von Cornu Cervi, mit

Borragine und Buglofen - Biùthen / und fùfk
Holtz / oder aber Wafiervon Argento vivo ale

lein/ nehmlich man laͤſſet 1. inge in 2. Pinten
Waſſer auff jedesmahl ſieden / da das Qveckſil⸗
ber allezeit unten im Gefaͤß uͤbrig bleibet .

Was ſind die kewedia Cancri exulcerati ?

Über diejenigen / welche das General⸗Mit⸗

tel betreffen / und eben diejenige ſind / ſo man
bey dem Caycro occulto gebrauchet / ſo können

die Kemedia Topica allhier ſtatt haben . Die]
Pulver vonKroͤten/ Maulwuͤrffen / Froͤſchenund

von calcinitten Krebſen drauff geſtreuet / machen
ſie vollkommen ſauber ; Man nimmt die Bruͤ⸗
he von Vipern und Krebſen / ſie damit zu wa⸗

ſchen/ ſo brauchet man ſie auch innerlich Die

Abſtergentia von Kalck⸗Waſſer und purificir⸗
ten Molcken mit Kerbel⸗Kraut geſotten / ſind ſehr
gut / man thut auch / nach Belieben / Kampffer
und Saccharum Saturni darzu .

Wann die Schmertzen zu hefftig ſind/ ſo
nimmt man Zuflucht zu dem Laudano , Darvon

giebt mani . oder 2, Gran in ein menig confers

va roſarum. Die Exſtirpation dieſes mali laͤſſet
ſich auch mit gutenSucceſs practiciren / wañ der

Krebs in denen glandulis oder im Fleiſch iſt.
Was
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ft legen Was die Curderer Canerorum degenerum
men / als] betrifft / ſo muß man allezeit der Specieitumo - ~
i Iris , der Art der Seſchwulſt / worvon ſie herſtam⸗

i Bahl met wahrnehmen ,
ervi , mif i

und ifie iM ” DAS 4 - Ca pe

. Pinn
T

Non denin rumoribus [puriis oder

fomaem

Iveckſil⸗ Ain

i E Yſlicis.

ceratiꝰ Was iſt ein tumor ſpurius , oder apoſtema

al - Wits cyſticum ?

ſo man EN s ſt ein ſolcher tumor , dervon vermiſch⸗

konnen Seegten und verdorbenen Feuchtigkeiten ent⸗

. Die ſpringet / und ſich an einen gewiſſen Ort ſetzet/
chen und deſſen materiæ in haͤutigten Saͤcken enthalten
machen werden.
ie Bruͤ⸗ | i

zu wa Was ſind vor Speciĩes dieſer tumorum⸗

Die Da iſt Steatoma , Atheroma , Meliceris ,

urificir- Carcinoma, Bronchocele, Scrophula , oderStru -
ſind ſehr ma, Kroͤpffe.

NexKapr
Wie iſt denn der Unterſcheld dieſet tumo⸗

ſind/ ſo
rum zuerkennen ?

Darvon Steatoma kennet man an ſeiner materia , die

confer - demUnſchlitt nicht unaͤhnlich ſiehet .

ali laͤſſet Atheroma an der materie , Die einem Brey
wañ der gleichetz und meliceris , weil ſie důͤnne wie Honig
eiſch iſt. ift , Dieſe drey Arten Geſchwulſten ſind von

Was L 7 auſſen
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